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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Einleitung
„Wir machen es zu unserer gemeinsamen Mission, den Ausbau der 

erneuerbaren Energien drastisch zu beschleunigen und alle Hürden und 

Hemmnisse aus dem Weg zu räumen.“ 

(Koalitionsvertrag 12/2021, Zeilen 1801-1802)

Angekündigt wurde ein Klimaschutzsofortprogramm mit 

zwei Maßnahmenpaketen:

• Planungsbeschleunigungspaket I bzw. 

„Osterpaket“ – Bündel gesetzlicher 

Initiativen zur Beschleunigung des 

Ausbaus der erneuerbaren Energien

• Planungsbeschleunigungspaket II bzw. 

„Sommerpaket“ – Regelungen zur 

Flächenkulisse und zum Artenschutz Quelle: n-tv.de

https://www.n-tv.de/politik/Habecks-Plan-Strom-bis-2035-fast-komplett-aus-Erneuerbaren-article23251253.html
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Oster- und Sommerpaket

Am 28.7.2022 im Bundesgesetzblatt Teil I Nr. 28 veröffentlicht:

• Gesetz zur Änderung des Energiewirtschaftsrechts im Zusammenhang 
mit dem Klimaschutz-Sofortprogramm und zu Anpassungen im Recht 
der Endkundenbelieferung

• Gesetz zu Sofortmaßnahmen für einen beschleunigten Ausbau der 
erneuerbaren Energien und weiteren Maßnahmen im Stromsektor 
(mit EEG-Novelle)

• Zweites Gesetz zur Änderung des Windenergie-auf-See-Gesetzes und 
anderer Vorschriften 

• Gesetz zur Erhöhung und Beschleunigung des Ausbaus von Windenergie-

anlagen an Land (Wind-an-Land-Gesetz – WaLG) mit Windenergie-

flächenbedarfsgesetz - WindBG

• Viertes Gesetz zur Änderung des Bundesnaturschutzgesetzes – BNatSchG
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Gesetz zu Sofortmaßnahmen für einen 
beschleunigten Ausbau der
erneuerbaren Energien …
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

• 20 Artikel umfassend

• Änderung des Erneuerbare-

Energien-Gesetzes in zwei Stufen: 

– Art. 1: Änderungen am EEG 2021 –

Inkrafttreten am Tag nach der 

Verkündigung: 29.7.2022

– Art. 2: weitere Änderungen bzw. 

Novellierung zu EEG 2023 –

Inkrafttreten zum 1.1.2023
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Änderungen am EEG 2021 gem. Art. 1
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Vom Grundsatz betroffene Belange:

 Seismologische Stationen

 Radaranlagen

 Wasserschutzgebiete

 Landschaftsbild

 Denkmalschutz

 Forstrecht

 Immissionsschutzrecht

 Naturschutzrecht

 Baurecht

 Straßenrecht

§ 2: „Besondere Bedeutung der erneuerbaren Energien“ 

„Die Errichtung und der Betrieb von Anlagen … liegen im überragenden 

öffentlichen Interesse und dienen der öffentlichen Sicherheit. Bis die 

Stromerzeugung im Bundesgebiet nahezu treibhausgasneutral ist, sollen 

die erneuerbaren Energien als vorrangiger Belang in die jeweils durch-

zuführenden Schutzgüterabwägungen eingebracht werden… “ 
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Novellierung zu EEG 2023 gem. Art. 2
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Änderungen: 

• § 1 (1): Ziel dieses Gesetzes ist … die Transformation zu einer nach-

haltigen und treibhausgasneutralen Stromversorgung, die vollständig 

auf erneuerbaren Energien beruht.

• § 1 (2): Zur Erreichung des Ziels … soll der Anteil des Stroms aus Erneuer-

baren auf mindestens 80% (vorher: 65%) bis 2030 gesteigert werden. 

Zuletzt gestrichen bzw. in § 1a verschoben:

• Ab dem Jahr 2035 (vorher: vor dem Jahr 2050) soll Stromerzeugung 

nahezu treibhausgasneutral erfolgen.

• § 1a (1) – als Ersatz für das gestrichene 2035-Ziel: Nach der Vollendung 

des Kohleausstiegs wird die Treibhausgasneutralität der Stromversorgung 

im Bundesgebiet angestrebt.
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Novellierung zu EEG 2023 gem. Art. 2
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Maßnahmen zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Weitere Änderungen:

• Erhöhung der Ausbaupfade

• Erhöhung der Strommengenpfade

• Änderungen am Ausschreibungsdesign 

• Erhöhung der jährlichen Ausschreibungsvolumina
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Quelle: MaStR, BMWK; Angaben in Gigawatt
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Strommengenpfade

Quelle: MaStR, BMWK; Angaben in Gigawatt
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Ausschreibungsdesign
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Änderungen:

• Erhöhung von drei auf vier Gebotstermine pro Jahr

• endogene Mengensteuerung wird von Muss- zur Kann-Regelung

• Einfrieren des Gebotshöchstwerts auf 5,88 ct/kWh bis Ende 2024, jährliche 

Degression von 2% erst ab 2025

• Anhebung der Teilnahme-Schwelle von 750 auf 1.000 kW 

• Bürgerenergiegesellschaften: Befreiung von der Ausschreibung bis 18 MW

Leistung, dafür Streichung § 36g „Besondere Ausschreibungsbestimmungen 

für Bürgerenergiegesellschaften“

• Ausschreibungsbefreiung für Pilotanlagen ohne Begrenzung der Generator-

leistung (bisher max. 6 MW)
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Ausschreibungsvolumina
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Quelle: BMWK; Grafik: FA Wind
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Novellierung zu EEG 2023 gem. Art. 2
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Weitere Änderungen: 

• Streichung der Südquote

• verstärkte Erschließung windschwacher Standorte: Verlängerung des 

Referenzertragsmodells bis 50% Gütefaktor (nur in Südregion), Erhöhung 

des Korrekturfaktors für 60% Gütefaktor (von 1,35 auf 1,42) 

• Ausweitung der Beteiligung der Kommunen gem. § 6 auf Bestandsanlagen 

und auf Anlagen in der sonstigen Direktvermarktung

• bei Lieferschwierigkeiten: Verlängerung der Realisierungsfrist um 6 Monate
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Oster- und Sommerpaket

Am 28.7.2022 im Bundesgesetzblatt Teil I Nr. 28 veröffentlicht:

• Gesetz zur Änderung des Energiewirtschaftsrechts im Zusammenhang 
mit dem Klimaschutz-Sofortprogramm und zu Anpassungen im Recht 
der Endkundenbelieferung

• Gesetz zu Sofortmaßnahmen für einen beschleunigten Ausbau der 
erneuerbaren Energien und weiteren Maßnahmen im Stromsektor 
(mit EEG-Novelle)

• Zweites Gesetz zur Änderung des Windenergie-auf-See-Gesetzes und 
anderer Vorschriften 

• Gesetz zur Erhöhung und Beschleunigung des Ausbaus von Windenergie-

anlagen an Land (Wind-an-Land-Gesetz – WaLG) mit Windenergie-

flächenbedarfsgesetz - WindBG

• Viertes Gesetz zur Änderung des Bundesnaturschutzgesetzes – BNatSchG
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Wind-an-Land-Gesetz – WaLG
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

• Artikel 1 WaLG: Gesetz zur Festlegung von Flächenbedarfen für 

Windenergieanlagen an Land (Windenergieflächenbedarfsgesetz –

WindBG)

• Artikel 2: Änderung des Baugesetzbuchs (BauGB)

• Artikel 3: Änderung des Raumordnungsgesetzes (ROG)

• Artikel 4: Änderung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG)

• Artikel 5: Inkrafttreten (1.2.2023)
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Windenergieflächenbedarfsgesetz – WindBG
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

• Festlegung verbindlicher Flächenziele 

für Ende 2027 (zuerst 2026) sowie 

Ende 2032: Flächenbeitragswerte

• Festlegung auf Grundlage der 

Guidehouse-Studie

• Berücksichtigung unterschiedlicher 

Voraussetzungen in den Ländern: 

2032-Ziel zwischen 1,8% und 2,2% 

bzw. 0,5% (Stadtstaaten)

• es gilt die „Rotor-out-Regel“
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Windenergieflächenbedarfsgesetz – WindBG
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Flächenbeitragswerte (FBW) in Prozent der Landesfläche

Bundesland FBW 2027 FBW 2032

Baden-
Württemberg

1,1 % 1,8 %

Bayern 1,1 % 1,8 %

Berlin 0,25 % 0,5 %

Brandenburg 1,8 % 2,2 %

Bremen 0,25 % 0,5 %

Hamburg 0,25 % 0,5 %

Hessen 1,8 % 2,2 %

Mecklenburg-
Vorpommern

1,4 % 2,1 %

Bundesland FBW 2027 FBW 2032

Niedersachsen 1,7 % 2,2 %

Nordrhein-
Westfalen

1,1 % 1,8 %

Rheinland-Pfalz 1,4 % 2,2 %

Saarland 1,1 % 1,8 %

Sachsen 1,3 % 2,0 %

Sachsen-Anhalt 1,8 % 2,2 %

Schleswig-
Holstein

1,3 % 2,0 %

Thüringen 1,8 % 2,2 %
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Windenergieflächenbedarfsgesetz – WindBG
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Flächenbeitragswerte (FBW) in Prozent der Landesfläche

Bundesland Stand 20201 FBW 2032

Baden-
Württemberg

0,4 - 0,6 % 1,8 %

Bayern 0,5 - 0,7 % 1,8 %

Berlin - 0,5 %

Brandenburg 0,6 %3 2,2 %

Bremen 0,8 % 0,5 %

Hamburg 0,2 % 0,5 %

Hessen 1,8 % 2,2 %

Mecklenburg-
Vorpommern

0,2 % 2,1 %

Bundesland Stand 2020 FBW 2032

Niedersachsen 0,7 - 1,3 % 2,2 %

Nordrhein-
Westfalen

1,2 %2 1,8 %

Rheinland-Pfalz 1,5 - 1,8 % 2,2 %

Saarland 1,7 - 2,0 % 1,8 %

Sachsen 0,2 % 2,0 %

Sachsen-Anhalt 0,8 % 2,2 %

Schleswig-
Holstein

2,0 % 2,0 %

Thüringen 0,4 % 2,2 %

1 Berechnung auf Basis des Berichts des Bund-Länder-Kooperationsausschusses, Berichtsjahr 2021, Tabelle 3    
2 Aussage MWIKE 2022 3 Stand heute: 0,0%
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Windenergieflächenbedarfsgesetz – WindBG
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Weitere Regelungen:

• Berichtspflicht der Bundesländer: Nachweis erster Schritte zur 

Zielerreichung bis 31.5.2024 

• bei Zielverfehlung: Außenbereichsprivilegierung gilt, bis Ziel erreicht wird

• Länder können Flächenziele selbst in ihren Raumordnungsplänen festlegen 

oder auf nachfolgende Planungsebenen herunterbrechen

• anrechenbare Flächen: Windenergiegebiete gem. § 2 WindBG und WEA 

außerhalb mit Rotorkreis, wenn sie in Betrieb sind

• „Rotor-in-Flächen“ werden nur anteilig angerechnet

• Übertragung von „Windflächen“ auf andere Länder durch Staatsvertrag 

möglich: bis zu 50% (erst: 35%) bzw. 75% (erst: 50%) in Stadtstaaten
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Wind-an-Land-Gesetz – WaLG
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

• Artikel 1 WaLG: Gesetz zur Festlegung von Flächenbedarfen für 

Windenergieanlagen an Land (Windenergieflächenbedarfsgesetz –

WindBG)

• Artikel 2: Änderung des Baugesetzbuchs (BauGB)

• Artikel 3: Änderung des Raumordnungsgesetzes (ROG)

• Artikel 4: Änderung des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG)

• Artikel 5: Inkrafttreten (1.2.2023)
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Änderung des BauGB
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

• Übergangsvorschriften (§ 245e) zur Ausschlusswirkung bestehender 

Pläne und zum Repowering

Sonderregelungen für Windenergieanlagen an Land - § 249

• Umstellung auf Positivplanung: Planrechtfertigung beschränkt sich auf 

die positiv für die Windenergie ausgewiesenen Flächen

• bei Verfehlung von Zwischen- oder Endziel: Außenbereichsprivilegierung

• Anwendbarkeit pauschaler Mindestabstandsvorgaben bleibt bestehen, 

wenn Ziele erreicht werden 
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Oster- und Sommerpaket

Am 28.7.2022 im Bundesgesetzblatt Teil I Nr. 28 veröffentlicht:

• Gesetz zur Änderung des Energiewirtschaftsrechts im Zusammenhang 
mit dem Klimaschutz-Sofortprogramm und zu Anpassungen im Recht 
der Endkundenbelieferung

• Gesetz zu Sofortmaßnahmen für einen beschleunigten Ausbau der 
erneuerbaren Energien und weiteren Maßnahmen im Stromsektor 
(mit EEG-Novelle)

• Zweites Gesetz zur Änderung des Windenergie-auf-See-Gesetzes und 
anderer Vorschriften 

• Gesetz zur Erhöhung und Beschleunigung des Ausbaus von Windenergie-

anlagen an Land (Wind-an-Land-Gesetz – WaLG) mit Windenergie-

flächenbedarfsgesetz - WindBG

• Viertes Gesetz zur Änderung des Bundesnaturschutzgesetzes – BNatSchG
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Änderung des BNatSchG
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

• WEA in Landschaftsschutzgebieten nicht verboten - Ausnahme oder 
Befreiung i. d. R. nicht mehr erforderlich (Inkrafttreten am 1.2.2023)

• bundeseinheitliche Standardisierung der artenschutzrechtlichen Prüfung 
mit Fokus auf Signifikanzprüfung / Möglichkeit Ausnahmeerteilung

• bundeseinheitliche Liste kollisionsgefährdeter Brutvogelarten - Angaben 
zu „Nahbereichen“ / „zentralen“ und „erweiterten“ Prüfbereichen

• Aufstellen von Artenhilfsprogrammen – bei Ausnahmeerteilung  Zahlung 
durch Vorhabenträger; Berücksichtigung der „Zumutbarkeit“

• Repowering: Überführung der Regelungen des § 16b (4) BImSchG 

• Verbot der Installation von Nisthilfen im 1.500-Meter-Umkreis von 
bestehenden WEA sowie innerhalb von „Windenergiegebieten“

• Inkrafttreten: bis auf Artikel 1 Nr. 2 (LSG-Regelung) am 29.7.2022
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Weitere Maßnahmen
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Maßnahmenpapier des BMWK und BMDV vom 5.4.2022   

Funknavigation:

• Reduzierung des Abstands für Einzelprüfung - Verkleinerung der Anlagen-

schutzbereiche um DVOR von 15 km auf 6 bis 7 km 

• ersatzloser Rückbau von 20 Drehfunkfeuern bis 2032

Wetterradar:

• Reduzierung des Abstands für Einzelprüfung durch DWD zwischen WEA 

und Wetterradaranlagen von 15 auf 5 km (voraussichtlich ab 2024)

• Verbesserte Analyse der Einflüsse von WEA bei Wetterradarmessungen

• ggf. Verlegung von Wetterradaranlagen
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Weitere Maßnahmen
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Raumordnungsgesetzes und 

anderer Vorschriften (Stand 6.9.2022)

• Flexibilisierung durch Erleichterungen bei  Zielabweichungsverfahren

• weitgehende Digitalisierung der Beteiligungsverfahren 

• Verkürzung der Dauer von Raumordnungsverfahren

(zukünftig: Raumverträglichkeitsprüfung)

Entwurf eines Gesetzes zur Beschleunigung von verwaltungsgerichtlichen 

Verfahren im Infrastrukturbereich (Referentenentwurf vom 18.8.2022)

• Einführung eines Vorrang- und Beschleunigungsgebots zur Gewährleistung 

der bevorzugten Behandlung gegenüber anderen Verfahren
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Maßnahmen der Bundesregierung zur Beschleunigung von Planung und Genehmigung – ein Überblick

Weitere geplante Maßnahmen 

• Digitalisierung und einheitliche technische Ausstattung der Fachbehörden

• Personal- und Weiterbildungsoffensive zur ausreichenden Ausstattung 

der Behörden mit qualifizierten Fachkräften

• Schaffung neuer Richterstellen für Bundesverwaltungsgericht und 

Einrichtung eines Senats für Planungsangelegenheiten

• Vereinfachung der Beauftragung externer Dienstleister und verstärkter 

Einsatz von Projektmanagern

zudem:

• Aussetzung von Genehmigungsauflagen unter anderem in den Bereichen 

Schall und Artenschutz (Grundlage: Energiesicherungsgesetz)



© Fachagentur Windenergie an Land

T +49 173 6088995 

Claudia Bredemann

Dipl.-Ing., Dipl.-Ökologin

bredemann@fa-wind.de


